
Blue Grain
Kunst in der Schmiede
1 6 . 0 9 . 2 0 1 7 1 9 : 3 0
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Am Sa. 1 6. Sept. 201 7 um 1 9:30 Uhr bis ca. 22:00Uhr

in der Schmiede Werner Wierich (siehe links)

Einlass ab 1 9:00 Uhr, Getränke stehen bereit.

Eintritt frei - am Eingang steht ein Hut bereit.

Da die Plätze begrenzt sind, bitten wir um Anmeldung per

Mail , Telefon, SMS:

info@kunstschlosser-bonn.de, 01 71 6202601

Rock and Roll ist laut und simpel. Funk ist nervös.
Blues ist todtraurig und der Soul läuft
immer Gefahr im Kitsch zu enden.

Ja, es gibt sie, diese zum Teil berechtigten Klischees,
aber was passiert, wenn man all die Zutaten dieser

Genres mixt? Dann entsteht etwas
Neues, Ungeahntes, Schräges, Pulsierendes, Tanzbares

und manchmal sogar Lustiges.

B L U E G R A I N

Wann und Wo

Johannes Heinrich (Schlagzeug),
Paul Blanck (Bass),
Jan Matthes (Gitarre),
Phil ipp Meine (Gesang)

Seit ein paar Jahren spielen sie in dieser Formation eine
eklektische Mischung aus Rock, Blues, Funk und Soul – da
trifft dann schon mal ein walking bass auf eine groovig-
scheppernde Hi-Hat und ein 80er- Jahre-Gitarrensolo auf
l iebl iche Shakespeare-Zitate.
In ihren Songs behandeln sie die ganz großen Themen der
Menschheit: Liebe, Freundschaft, Plattensammlung und
Arbeitskampf. Ergänzt wird dies durch Raritäten der alten
Helden wie Sam Cooke, Stevie Ray Vaughan oder Jeff
Buckley. Für „Kunst in der Schmiede“ spielt die Band
sowohl ruhigere, atmosphärische Lieder im akustischen
Gewand als auch Stücke, die zum Tanzen einladen.




